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Von Jannik Hermsen

Liebe Leserinnen und Leser, werte 
Mitglieder der SpVgg Kessel,

„es ist eine Zahl voller Magie und 
mythischer Bedeutung. In sieben 
Tagen hat Gott die Welt erschaffen 
[…]. Auf sieben Hügeln ist die Stadt 
Rom erbaut, Schneewittchen landet 
im Wald bei den sieben Zwergen, und 
ein zerbrochener Spiegel soll sieben 
Jahre Pech bringen. Es gibt sieben 
Wochentage, Bücher mit sieben 
Siegeln und sieben Brücken, über 
die du gehen musst.“ (Kicker-WM-
Sonderheft 2014, S.40). 7:1 gewann die 
Deutsche Fußballnationalmannschaft 
am 08. Juli gegen den Gastgeber 
Brasilien. Magisch. Noch Jahrzehnte 
wird man von diesem Spiel sprechen. 
Am Ende reichte es wie wir alle wissen 
zum WM-Titel im Fußballtempel 
von Maracana. Diese WM machte 
deutlich, dass große Leistungen nur 
durch großen Mannschaftsgeist und 
Geschlossenheit erreicht werden 
können. Vielleicht ein Vorbild für 
unseren Verein. Auch die SpVgg 
gratuliert zum vierten Stern. 

Im Verein ist ein deutlicher 
Aufwärtstrend festzustellen. Das gilt 
auch für das Sportmagazin, dass ich 
zusammen mit Joost Schwiebbe und 
Theo Peters seit der letzten Ausgabe 
leite. Die Berichte der Abteilungen 
kommen meist fristgerecht und 
Bedürfen keiner großen Nachfrage. 
Auch dafür schon mal Vielen 
Dank. Nur so ist eine fristgerechte 
Erscheinung überhaupt möglich. 
Besonders erfreulich ist jedoch, dass 
wir im Gegensatz zur letzten Ausgabe 
zehn (!!!) neue Werbepartner in 
dieser Zeitung begrüßen dürfen 
(es sind sogar noch weitere in der 
Hinterhand). Dies ist ein 
sehr gutes Zeichen lokaler 
Unternehmen unseren 
Verein zu unterstützen. 
Hier sei vor allem aber auch 
Theo Peters zu danken, 
der sich intensiv um neue 
Werbepartner gekümmert 
hat und ohne dessen Einsatz 
ein solches Ergebnis nicht 
möglich gewesen wäre. 
Vielleicht könnten Sie, werte 
Leser, diesen Einsatz bei 
ihrem nächsten Einkauf 
oder Investition in Ihre 

Überlegungen mit einfließen lassen. 
Den alten und neuen Inserenten sei 
an dieser Stelle für ihr Engagement in 
der SpVgg gedankt. Das Sportmagazin 
hat jedoch auch für weitere Inserenten 
Platz. Wir freuen uns über jeden, der 
die SpVgg unterstützt. 

Auch diese Ausgabe hat hoffentlich 
wieder viel zu bieten. Zeltlager, 
ein Blick in die Vergangenheit, 
die neue Spielgemeinschaft und 
vieles mehr können Sie in dieser 
Ausgabe nachlesen. Einen schönen 
Restsommer wünscht die Redaktion 
des Sportmagazines.

Liebe Leserinnen und Leser, werte Mitglieder,
den Weg weiter gehen! 

Jannik
Rectangle
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Die SG von A-Z

• Asperden: Anstoss zur Pflichtspielsaison der 
Ersten 14/15 ist am 17. August im Pokal gegen  
den einzig verbliebenen Lokalrivalen aus  
Asperden. Die Liga beginnt am 24.8.
• B-Liga: Die Erste und Zweite Mannschaft  
treten in zwei unterschiedlichen B-Liga- 
Gruppen an.
• C-Liga: Die Dritte und Vierte Mannschaft  
treten in zwei unterschiedlichen C-Liga- 
Gruppen an.
• Doppeltes Glück: Es werden insgesamt zwei 
neue Trikotsätze gesponsert. Danke hierfür! 
Farben: Lasst euch überraschen (Nächste Aus-
gabe).
• Einwurf: Spieler Christoph Remy wirft beim 
Einwurf weiter als manch einer schießen kann. 
Vielleicht eine neue Geheimwaffe?
• Fupa: Die neue SG kann wunderbar auf der 
Seite von Fupa mitverfolgt werden. Wir sind  
natürlich weiterhin auch bei Facebook aktiv.
• Gelbsperre: Auch Kreisligaspieler müssen 
nun nach fünf gelben Karten ein Spiel zusehen. 
Aufpassen, Klopfer!
• Halbzeit: Am 07.12 endet die Hinrunde  
bereits. Man hat hier Lehren aus  vergangenen 
Jahren gezogen (#Spielabsagen).
• Innenverteidiger: Mit Martin Dicks, Jannik 
Hermsen, Marco van de Sand, Kevin Seiffert, 
Michael Auclair, Christoph Dicks und Lars  
Groesdonk stehen sieben gelernte Innenvertei-
diger zur Verfügung. Wahnsinn.

• Jacken: Wir werden komplett neu ausge- 
stattet. Neue Jacken, Shirts und Trainings- 
anzüge wird es für alle geben (falls man will).
• Klassenerhalt: Haben sowohl die Dritte und 
die Vierte bereits sicher.
• Libero: Wird aus Teilen der Mannschaft immer 
wieder gefordert. Ich stoße damit seit Jahren 
auf taube Ohren.
• Mannschaftsfahrt: Die letzte Mannschafts-
fahrt der SpVgg Kessel ging für alle Drei nach 
Willingen. Der Ruf nach Mallorca wird laut, vor 
allem aus Hassum.
• Nase: Einen guten Riecher bewies Martin 
Peeters, der das erste Tor für die SG Kessel/Ho/
Ha erzielte.
• O-Ton: „Mir ist der Kitt aus der Brille gefallen“ 
(Thomas Kriege, nachdem er von der Gründung 
einer Spielgemeinschaft erfahren hat).
• Plätze: Insgesamt stehen uns durch die neue 
SG vier Trainingsplätze zur Verfügung. Zudem  
verfügt Hassum über einen geräumigen  
Trainingsplatz, Kessel muss sich mit dem  
Seitenstück begnügen. 
• Qual: Den Cuper-Test der Zweiten Mannschaft 
haben wohl einige als Qual empfunden. Aber 
so ist halt die Vorbereitung. Und das bei dieser 
Sommerhitze.
• Rosi: Rosi und Wegi bilden das Betreuerteam 
in der 1. Mannschaft. Michael Müskens und  
Michael Roelofs unterstützen die Reserve, 
Heinz Elbers unsere Dritte. 

• Spielbetrieb: Laut offizieller Ankündigung 
wird jede Mannschaft abwechselnd in Kessel 
oder Hassum spielen. Dies gilt nicht für unsere 
Dritte.
• Training: Die Erste und Zweite trainiert am 
Freitag immer gemeinsam in Kessel. Dienstags 
immer abwechselnd in Hassum oder Kessel. 
Die Dritte trainiert am Mittwoch gemeinsam 
mit der Vierten in Kessel.
• Urlaub: Vielleicht sollte unser Spieler Martin 
Dicks in Zukunft seine Urlaubsplanung über-
denken. Schon die zweite Spielzeit hintereinan-
der fehlt er beinahe die komplette Vorbereitung 
und beim ersten Saisonspiel. Ein Schelm, der 
Böses dabei denkt;).
• Vierte: Unsere Vierte wird von Fabian Kublik 
und Marco Ketelaers trainiert. Alle sind Herzlich 
Willkommen.
• Wunder: Das Sportmagazin wünscht sich 
das Wunder im nächsten Mai und den Aufstieg 
in die Kreisliga A. 
• X-mal: X-mal haben wir in der Vorbereitung 
trainiert, insgesamt 21 Mal(!!!).
• Yoga: Yoga soll entspannend wirken.  
Vielleicht etwas für dich am 24. August, Raffi;). 
Ansonsten Pilates.
• Zuschauer: Zeig der SG deine Unterstützung 
und besuch die beiden Sportplätze. Unsere 
Elf brachte in der letzten Saison die besten  
Leistungen vor vielen Zuschauern.

Jannik
Rectangle

Jannik
Note
Cooper
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Eine neue Ära beginnt
1. Mannschaft startet in die neue Saison. Alles ist möglich

Von Jannik Hermsen

Wer sich in diesen Juli-Tagen 
auf dem Sportplatz in Kessel 

umsieht, sieht ein bekanntes Bild. 
Beide Plätze flimmern etwas in der 
Abendsonne, viel zu viele Hütchen 
säumen den Trainingsplatz bereits 
um kurz vor halb 7. Die Zeichen 
sind eindeutig: Raphael „Raffi“ Erps 
bereitet seine Mannschaft auf die 
neue Saison vor, akribisch wie eh 
und je. Doch wo ansonsten 13 bis 
17 Spieler ihre Kreise drehen, sind  
in dieser ersten Juli-Woche fast 30 
Spieler an der Kranenburger Straße zu 
bestaunen. Jetzt wird es klar: Die SG 
nimmt ihre Arbeit auf. Selbst einige 
Trainingskiebitze lassen sich das 
Training nicht entgehen.

Ein kurzer Blick zurück. Nach einer 
guten Saison sicherten wir uns im 
letzten Spiel gegen Issum (2:1) in der 
88. Minute durch ein Tor von Jonas 
Güth doch noch den vierten Platz vor 
Germania Wemb. Für die junge Truppe 
ein absolut positives Ergebnis. Mit 
60 Punkten wurde die beste Saison  
seit langem gespielt. Doch irgendwie  

Schnee von gestern. Es weht ein neuer  
Wind durch drei Dörfer am unteren 
Niederrhein.

Woher der neue Wind weht ist klar. 
Die jahrelangen Konkurrenten aus 
Kessel und Ho/Ha, die sich teils 
denkwürdige Fußballschlachten 
lieferten, spielen nun gemeinsam in 
einer Spielgemeinschaft. Für die einen 
ein Schock, gar ein Beben, für die 
meisten anderen der normale Lauf der 
Zeit. Die schwerste Aufgabe kommt 
hierbei sicherlich Trainer Raphael Erps 
zu (siehe auch Interview S. 10-11), der 
aus zwei guten B-Liga Mannschaften 
eine Einheit formen muss. 

Auch aus diesem Grund startete die 
SG Kessel/Ho/Ha bereits am 01. Juli 
in die neue Saison. Zum Vergleich: 
Borussia Mönchengladbach startete 
einen Tag eher, der BVB und Bayern 
München sogar erst wenige Tage 
später. Die ersten Trainingswochen 
waren geprägt von leichter Belastung 
und vor allem ausgedehnten 
Trainingsspielen, um sich ein Bild 
von den fußballerischen Fähigkeiten 
machen zu können. Bereits nach dem 
ersten Testspiel gegen SV Bedburg-

Hau (2:2, Tore zweimal Martin 
Peeters) lässt sich festhalten, dass 
sich die Mannschaft relativ schnell 
gefunden hat. Kameradschaftlich 
waren hier aus gemeinsamen 
Jugendjahren sowieso keine Probleme 
zu erwarten. Sorgen bereitete eher die 
Abstimmung zwischen den einzelnen 
Spielern. Solche Rückschlüsse lassen 
sich aus den bisherigen Eindrücken 
eher nicht ziehen. Aber warten wir den 
Saisonstart am 24. August ab.

Nach den ersten beiden 
Trainingswochen wurde ein erster 
Schnitt gemacht und acht Spieler 
mussten leider den Weg in die 2. 
Mannschaft gehen. Ein schwieriger 
aber notwendiger Schritt, da ein 
Training mit knapp 30 Spielern nicht 
möglich ist. Aber die Tür ist für diese 
Spieler noch nicht geschlossen. Es 
bleibt genug Zeit, den Trainer von 
seinen fußballerischen Fähigkeiten 
zu überzeugen.

Die Saisonvorbereitung ist mit zehn 
Test- bzw. Pokalspielen sehr intensiv, 
beinahe eine halbe Saison. Die 
Gründe hierfür liegen auf der Hand: 
Es muss sich bis zum 24. August ein 

Fußball
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funktionierendes Gebilde finden. Auch 
wenn der Ruf nach der Kreisliga A nun 
wieder etwas lauter durch unser Dorf 
hallt, darf man nicht mit al zu großen 
Erwartungen in die neue Saison 
gehen. Union Wetten hat kräftig 
aufgerüstet, Kellen, Labbeck und 
Kervenheim erhoffen sich auch einen 
Platz an der Sonne. Wir warten es ab.

Neben den Spielern aus Hassum und 
Hommersum können wir mit Henning 
Kuypers einen Neuzugang von Viktoria 

III. begrüßen. Nach 1,5 Jahren kehrt 
nach ausgeheilter Knieverletzung 
auch Lars Groesdonk wieder zurück, 
also eigentlich unser zweiter 
„Neuzugang“. Einstige Zweifel an einer 
Fortsetzung seiner Fußballkarriere 
sind sichtbar ausgeräumt. Manchmal 
treibt es einem von außen noch die 
Angst in die Glieder, wenn Lars wie 
früher in jeden Zweikampf springt. 
Wir freuen uns auf jeden Fall, dass du 
zurück bist.

Fußball

Oben von links: Trainer Raphael Erps, Lars Groesdonk, Bernd van Barsch, Michael Remy, Christoph Remy, Kevin Seiffert, Martin Dicks, Henning 

Kuypers, Daniel Otto, Michael Dulder Unten von links: Dany Wischnewski, Andre Beaupoil, Michael Auclair, Martin Peeters, Christian Willutzki, 

Florian Moritz, Alex Remy, Christoph Schoofs, Christopher Werner, Jonas Güth.

Kräftezehrende Einheit für Marcel Verrieth
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Von Jannik Hermsen

Kurz nach Kesseler Kirmes startete 
auch die neue Reserve der SG 

Kessel/Ho/Ha in die Vorbereitung. 
Und die Spieler der Reserve konnten 
wohl im Anschluss an die Einheit 
nur müde über die Trainingsinhalte 
der 1. Mannschaft lächeln. Ohne 
große Vorstellung bat Trainer Arne 
Janßen mit Hilfe seines Co-Trainers 
Michael Müskens zum Cooper-Test 
(eine zwölfminutige Laufeinheit, eine 
wahrliche Qual). Gerüchten zufolge 
hatten sich einige Spieler auf einen 
lockeren Aufgalopp eingestellt und 
schauten nicht schlecht, als Arne 
zu dieser Tortur einlud (oder bin ich 
falsch informiert Bomber?).
 
Personell ist noch einiges unklar im 
Hinblick auf die neue Saison. Eine 
enge Zusammenarbeit zwischen 1. 
und 2. Mannschaft ist im diesem Jahr 
wahrscheinlich noch wichtiger als in 
den Jahren zuvor. Beim Trainingsstart 
der Ersten durfte Raffi 26 Spieler 
begrüßen. Da man in einem Spiel 
lediglich maximal vierzehn Spieler 
einsetzen darf ist hier ein großer  

Überhang zu erwarten. Es ist jedoch  
ein gutes Zeichen, dass sich so viele 
Spieler versuchen, einen Platz in 
der 1. Mannschaft zu ergattern. Aus 
diesem Grund ist es sicherlich ein 
Vorteil, vielen Spielern ein Platz in der 
Kreisliga B garantieren zu können. 
Um diese Zusammenarbeit zu 
untermauern wird man während der 
Saison an jedem Freitag gemeinsam 
in Kessel trainieren. Auch dort können 
sich Spieler der Reserve für die 1. 
Mannschaft aufdrängen.
In der Praxis wird es einen kleinen 
Teil von Stammspielern (7-10) 

in der Mannschaft geben, der je 
nach Leistung vom Überhang der 
Ersten Mannschaft aufgefüllt wird. 
Auch aus diesem Grund ist eine 
Saisonprognose sicherlich schwer 
zu geben. Die Reserve hat sicherlich 
eine schwierige Gruppe erwischt, mit 
dabei: Nütterden, SV Bedburg-Hau 
oder der SSV Reichswalde. Man wird 
abwarten wie sich die Truppe um Arne 
Janßen findet. Mit fünf Testspielen und 
zwei Turnieren ist auf jedem Fall ein 
straffes Programm in der Vorbereitung 
zu erwarten. Der Cooper-Test war wohl 
nicht die letzte Qual.

Fußball

Reserve: Saisonziel unbekannt
Auch die Reserve der SG startet in der Kreisliga B

Oben von links: Betreuer Michael Roelofs, Sven Gallinat, Philip Peters, Jonas Güth, Peter Bodden, 

Thomas van Ooyen, Timo Wischnewski, Hendrik Tönisen, Trainer Arne Janßen, Marcel Verrieth, 

Betreuer Michael Müskens, Frank Peters Unten von links: Oliver Koch, Marvin Lübbering, 

Michael Auclair, Maximilian Kriege, Sebastian Artz, Julian Bodden, Hendrik Smits
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Von Steffen Geerlings

Die im letzten Mai zu Ende 
gegangene Saison verlief für die 

III. Mannschaft der Spielvereinigung 
Kessel sportlich gesehen 
zufriedenstellend. Obwohl wir in 
dieser Spielzeit mit vier Siegen in 
Serie starteten, war der Abstand 
zu den vorderen Teams nachher 
doch beträchtlich. Trotzdem freute 
sich die Mannschaft über den 8. 
Tabellenplatz und erreichte somit das 
Ziel des einstelligen Tabellenplatzes.  

Das ganze bedeutete damit auch 
einen Platz vor unseren neuen 
Freunden der DJK Ho/Ha II und dem 
Lokalrivalen SV Asperden II.
Für die Statistiker unter uns: 10 Siege, 
4 Unentschieden und 14 Niederlagen 
ergaben 34 Punkte bei einem fast 
ausgeglichenen Torverhältnis von 
70:79.
Bester Torjäger war mit Abstand 
Matthes Peters (21), gefolgt von 
Björn Heek, Markus Kitzig und Rainer 
Wegenaer.  

Als Highlights der Saison sind 
sicherlich hervorzuheben:

... das 12:2 gegen Grieth II. Ein 
Ergebnis das Kessel III bis dato 
aus alten Zeiten nur andersherum 
gekannt hatte.

... der 3:1 Sieg gegen die bis dahin 
ungeschlagene Concordia aus Goch, 
wobei Pascal Kerkmann bis heute 
noch der Ansicht ist, er hätte als 
Interimscoach großen Anteil an 
diesem Erfolg.

... sowie das 2:2 gegen eine 1. 
Mannschaft von Louisendorf, 
nachdem man schon 0:2 zurück 
gelegen hatte. 

Wie schon im vergangenen Jahr, 
war auch letzten Januar wieder 
unsere kleine interne Karnevalsfeier 
ein absolutes Highlight. Ein 
gelungener Abend der dazu dient, die 
Gemeinschaft Kessel III. zu stärken.
 
Großen Anteil an einem weiteren 
tollen Jahr mit Kessel III hatten 
natürlich unser Trainer Olli Derks, 

Fußball

Neuer Trainer für Kessel III.
Nach vielen Jahren verlässt Olli Derks die Kulttruppe

Oben von links: Michael Janßen, Tim Vehreschild, Steffen Geerlings, Pascal Kerkmann, Björn 

Heek, Christian Lamers, Rainer Wegenaer, Naveed Anwar, Markus Plur 

Unten von links: Mathias Elbers, Daniel Goltsch, Michael Lehmkuhl, Sven Tekath, Oliver Derks
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unsere Betreuer Uli Joosten und 
Pascal Kerkmann sowie Stipper. Einen 
Dank an dieser Stelle auch an Hans 
für alles, was er am Platz für uns tut 
und Andrea Elbers die sich Woche für 
Woche um unsere Trikots kümmert!
Nun steht die neue Saison vor der Tür 
und dies bedeutet für Kessel III einige 
Änderungen. 
Nicht nur die beschlossene 
Spielgemeinschaft mit Ho/Ha und die 
damit verbundene Namensänderung, 
die auch uns betreffen wird (SG 
Kessel-Ho/Ha III), bringt uns auf neue 
Wege.

Nach fünf Jahren als Verantwortlicher 
der 3. Mannschaft der Spielvereinigung 
legt unser Coach Olli Derks sein 
Amt als Trainer nieder. Wir haben 
unter Zustimmung des Vorstandes 
logischerweise eine interne Lösung 
gefunden. So wird sich Michael 
Lehmkuhl zukünftig um die Belange 
der Mannschaft kümmern. Uli Joosten 
wird seine Aufgaben als Betreuer 
weitergeben. Für ihn wird Heinz Elbers 
sich der 3. Mannschaft annehmen.
 

Doch nicht nur bei den 
Verantwortlichen ergeben sich 
Änderungen, auch unser Kader muss 
zur neuen Saison andere Wege gehen. 
Mit Matthias Peters, Rainer Wegenaer 
und Markus Kitzig werden drei 
unserer erfahrensten Spieler den Weg 
Richtung der Altherren einschlagen. 
Sie sind natürlich genau wie Olli 
stets gern gesehen, falls sie Zeit 
und Lust haben für die III. zu spielen 
und die Knochen dies zulassen. 
Mit Naveed Anwar verlässt uns ein 
weiterer Spieler, der nach Asperden 

zurückkehrt. Euch allen viel Spaß und 
Erfolg mit euren neuen Teams.

Zu guter Letzt möchten wir auch hier 
die Möglichkeit wahrnehmen allen 
Beteiligten von Kessel III für eine 
tolle Saison 2013/2014 zu danken! 
Wir freuen uns auf eine tolle nächste 
Spielzeit.

HEJA KESSEL III

Fußball
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Pilates
Neu in Kessel

Ab dem 18. August 2014 bietet die  
SpVgg Kessel einen Pilates Kurs 

an. Dieser findet 1x wöchentlich 
in der Sporthalle der Alten Schule 
Hommersum statt. Den Kurs leitet 
Anne Katrin Stoffelen. 

Ihr fragt euch jetzt bestimmt: Wer 
ist Anne Katrin Stoffelen und was ist 
Pilates für ein Sport?
 
Ich möchte mich kurz vorstellen, damit 
Ihr einen ersten Eindruck von mir 
bekommt. Mein Rufname ist „Anne“ ich 
bin 26 Jahre jung und wohne seit ca. 
einem Jahr im schönen Kessel. Ich bin 
gelernte Herrenschneiderin und werde 
ab August die Meisterschule besuchen.
Bisher fehlte mir immer etwas neben 
dem Beruf. So entdeckte ich 2010 das 
Massieren für mich. Neben dem Beruf 
habe ich eine Ausbildung zur Wellness 
- Masseurin erfolgreich abgeschlossen 
und nach weiteren 2,5 Jahren 
erfolgreicher Arbeit in diesem Bereich 
weitere Schulungen besucht & diverse 
Massagetechniken erlernt. Seit Juni 
2013 darf ich mich Massagetherapeutin 
für Wellness & Prävention nennen.
Gerade der Gesundheitsbereich zum 
Thema Sport hat mich schon immer 

fasziniert, speziell wie man mit 
gezielten Übungen Leuten helfen kann 
sich wohlzufühlen und die körperliche 
und geistige Gesundheit zu fördern. Im 
Juni diesen Jahres habe ich meinen 
Übungsleiterschein „C“ und meine 
Fachqualifikation zur Pilates Trainerin 
erfolgreich abgeschlossen. 

Ich freue mich gemeinsam mit euch, 
etwas für unsere Gesundheit zu tun!!!

Pilates ist eine sanfte und überaus 
wirkungsvolle Trainingsmethode für 
Körper und Geist (Ganzkörpertraining). 
Die Übungen zeichnen sich durch 
den harmonischen Wechsel von 
Anspannung und Entspannung aus. 

Das Pilates-Training bietet einen 
hervorragenden Ausgleich zur täglichen 
teils einseitigen Belastung in Alltag 
und Beruf: Die intensiven Workouts 
verbessern die Wirbelsäulenstabilität 
und Körperhaltung, sie helfen Ihnen 
dabei, mehr Körpergefühl zu entwickeln 
und gleichzeitig Stress abzubauen. Es 
stärkt die Körpermitte, denn nur eine 
starke Körpermitte heißt auch ein 
starker Rücken. 

Es ist einfach mehr als ein 
Körpertraining: Es hilft uns gleichzeitig 
unsere innere Mitte zu finden und 
uns mit ihr auseinanderzusetzen 
sowie Bewegungen kontrolliert 
und doch spielerisch leicht, unter 
angemessenem Einsatz von Kraft 
und Dehnung auszuführen, während 
des harmonischem Miteinanders von 
Bewegung, Anspannung, Atmung und 
Bewusstsein.

Wenn wir, die SpVgg Kessel, Dein 
Interesse an unserem neuen Pilates- 
Kurs geweckt haben, melde Dich 
einfach bei Anne Katrin Stoffelen unter 
0151 54661298 und komm vorbei.

Anne Katrin Stoffelen

Verschiedenes
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Fugerbetrieb

SCHOOFS
• Elastische Fugenabdichtung
     • Fassadensanierung

Jurgensstr. 22 • 47574 Goch
Tel. 0 28 23 / 87 77 - 40 
Fax 0 28 23 / 87 77 - 41

Schoofs macht

         Fugen dicht!

„Unser Ziel ist attraktiver Fußball“
Interview mit dem Trainer der SG Kessel/Ho/Ha

Interview führte Jannik Hermsen

Sportmagazin: Nach Karneval zog 
es still und heimlich über die Wiesen 
und Felder der drei Dörfer Kessel, 
Hassum und Hommersum: Die DJK 
Ho/Ha und die SpVgg Kessel sollen 
tatsächlich eine Spielgemeinschaft 
im Seniorenbereich bilden. Wann 
hast du das erste Mal von diesen 
Gerüchten gehört und was war deine 
erste Reaktion?

Raphael Erps: Ich hörte etwa Mitte 
April auf einer Vorstandssitzung 
konkret davon. Am gleichen 
Tag habe ich mittags von den 
Gerüchten gehört. Ich war natürlich 
wie viele andere auch ziemlich 
überrascht. Sportlich ist das ganze 
natürlich eine Herausforderung. 
Es war nur eine Frage der Zeit, da 
im Jugendbereich seit langem  
gut zusammen gearbeitet wird. In 
der jetzigen Situation war es jedoch 
sehr überraschend, da wir eigentlich 
relativ gut aufgestellt waren für die 
Saison 2014/15. Damit habe ich 
nicht gerechnet, vor allem da meine 
Planungen für die folgende Saison 
eigentlich schon abgeschlossen 
waren.

Sportmagazin: Für dich ist das doch 
sicherlich eine fantastische Situation 
auf einen Schlag mehr als zehn 
Neuzugänge begrüßen zu dürfen?! 

Raphael Erps: Nicht zwingend, da 
eine Mannschaft die in zwei Jahren 
zusammengewachsen ist somit ein 
wenig auseinandergerissen wurde. 
Es muss sich nun sowohl in der 1. als 
auch in der 2. Mannschaft eine neue 

Mannschaft finden. Dies geschieht 
nicht innerhalb weniger Wochen, 
sondern ist ein langwieriger Prozess; 
auch wenn viele sich seit langem 
kennen. Die Abläufe und Systeme 
sind in jedem Verein andere. Jedoch 
ist man natürlich über jeden guten 
Fußballer froh.

Sportmagazin: Was gibt es sonst 
in Sachen Zu- und Abgängen zu 
berichten?

Raphael Erps: Mit Henning Kuypers 
kommt ein Spieler von Viktoria III. 
mit Kreisliga A-Erfahrung zu uns. 
Wir hatten bereits im letzten Jahr 
versucht, Henning zu verpflichten, 
er entschied sich aber damals 
für seinen Heimatverein. Deshalb 
bin ich glücklich ihn jetzt bei uns 
begrüßen zu dürfen. Leider verlässt 
Fetah Meta uns Richtung Viktoria III. 
Sicherlich ein Verlust. Ansonsten gibt 
es erfreulicherweise keine weiteren 
Abgänge.  

Sportmagazin: Kurzer Rückblick auf 
die Saison 13/14. Am Ende stand ein 
guter 4. Platz. Was gilt es dennoch zu 
verbessern?

Fußball
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Kranenburger Str. 102
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Raphael Erps: Mit der letzten Saison 
war ich sehr zufrieden. Wir haben uns 
stabilisiert. Vor allem knappe Spiele, 
die wir in der Vorsaison verloren 
haben oder nur Remis spielten, 
konnten wir in der Mehrzahl für uns 
entscheiden. Das war absolut positiv 
und zeigt eine Qualitätssteigerung. 
Mit mehr Kontinuität wäre noch mehr 
möglich gewesen. Es reichte noch 
nicht zu Platz 1 oder 2, soweit war 
die Mannschaft noch nicht. Aber mit 
Platz 4 und der besten Saison seit 
Jahren kann man absolut zufrieden 
sein. Wir werden sehen, wie dieser 
Weg fortgesetzt werden kann.

Sportmagazin: In den drei Dörfern 
wird durch die SG sicherlich der 
Ruf nach der Kreisliga A laut. Ein 
realistisches Ziel im ersten Jahr?

Raphael Erps: Nein. Die neuen 
Spieler müssen sich erstmal 
akklimatisieren, sowohl die 1. als 
auch die 2. Mannschaft. Abläufe 
müssen verinnerlicht werden. 6-7 
neue Spieler in ein bestehendes 
System zu integrieren ist sehr, sehr 
schwierig.

Sportmagazin: Wie hast du die 
Gruppeneinteilung aufgenommen? 
Die Kreisliga B2 ist im Gegensatz 
zur B1 sicherlich als leichter 
einzuschätzen oder?

Raphael Erps: Ich bin absolut 
zufrieden. Ich erwarte interessante 
Spiele gerade im oberen Drittel. 
Topfavorit ist Union Wetten, die weiter 
aufgerüstet haben. Zielsetzung sollte 
sicherlich sein unter die ersten 5 zu 
kommen, mit der Prämisse attraktiv 
Fußball zu spielen.

Sportmagazin: Vor dem Start in die 
neue Saison stehen sicherlich auch 
Teambuildingmaßnahmen auf der 
Agenda. Wie ist dein Eindruck nach 
wenigen Wochen: Passt es zwischen 
den Spielern aus Kessel und Ho/Ha 
oder kann man die alte Rivalität noch 
auf dem Trainingsplatz erkennen?

Raphael Erps: Aufgrund der 
jahrelangen Jugendarbeit gibt es 
keine Rivalitäten mehr. Klar, wir 
müssen uns neu finden, aber die 
meisten kennen sich sowohl privat 
als auch fußballerisch. Das gibt 
absolut keine Probleme.

Sportmagazin: Wie wird die 
Zusammenarbeit mit der Zweiten 
ablaufen?

Raphael Erps: Jeder hat die 
Möglichkeit durch gute Leistung in 
den Kader der Ersten zu rutschen. 
Hier gilt das Leistungsprinzip. Wir 
werden auch mal zusammen mit der 
Zweiten trainieren, auch mal Freitags 
11 gegen 11.

Sportmagazin: Das Sportmagazin 
wünscht bei diesem interessanten 
Unterfangen viel Erfolg.

Weitere Aussagen von Trainer Raphael 
Erps und andere Meinungen zur SG 
sind auch in der letzten Ausgabe des 
Sportschuhes der DJK Ho/Ha unter 
folgendem Link nach zu lesen: 
h t t p : / / w w w . d j k - h o h a . c o m /
c m s / i m a g e s / s t o r i e s / p d f s /
sportschuh214.pdf

Fußball
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Jahreshauptversammlung vom 18.07.2014
Vorstand wird komplettiert und bestätigt

zusammengefasst von Jannik Hermsen

Deutliche Spuren hat die 
Weltmeisterschaft auch bei der 

Wahl eines geeigneten Termins 
für die Jahreshauptversammlung 
hinterlassen. Bei der Planung der JHV 
drohte dem Vorstand das Szenario eine 
mögliche JHV auf ein Deutschlandspiel 
zu legen. Dies sollte verhindert werden, 
deshalb entschied sich der Vorstand für 
einen relativ späten Termin. Eine richtige 
und sinnvolle Entscheidung, auch wenn 
das Geschäftsjahr am 30.06. endete. 

Ordentliche 47 Mitglieder (Mitgliederzahl 
liegt knapp unter 500) füllten den 
Saal an der Kranenburger Straße. Das 
Totengedenken zeigte deutlich, welch 
schwere Verluste die SpVgg im letzten 
(Geschäfts-) Jahr zu verkraften hatte. 
Mit Heinz Beyer, Walter van den Boom 
und unserem Ehrenvorsitzenden 
Thomas Zwanziger schieden gleich drei 
verdiente Mitglieder aus dem Leben.

Der Geschäftsbericht offenbarte eine 
gute Entwicklung auf fast allen Ebenen. 
Lediglich bei der Tanzgarde und in der 
Badminton-Abteilung lief bzw. läuft es  

noch nicht so rund. Hier zeigte sich unser 
Geschäftsführer Christian Willutzki aber 
durchaus zuversichtlich. Aber auch hier 
stand die neu gegründete SG natürlich 
im Fokus des Geschäftsberichtes.

Ebenfalls ein positives Fazit zog unser 
„Schatzmeister“ Matthias Plur: „Wir sind 
auf einem guten Weg“, äußerte er sich 
durchaus zufrieden. Zwar konnte er 
keine signifikanten Veränderungen am 
Kassenbestand feststellen. Jedoch ist 
auch eine „Schwarze Null“ ein Erfolg. Mit 
der neu gegründeten SG verbindet unser 
Kassierer natürlich auch die Hoffnung, 
etwaige Kosten zwischen den Vereinen 
aufzuteilen und den Kassenbestand 
weiter zu stabilisieren.

Durchweg positiv fielen auch die 
Berichte aus den einzelnen Abteilungen 
auf. Lediglich aus der Badminton-
Abteilung war niemand anwesend. 
Schade. Vielleicht wird es hier in Zukunft 
wieder etwas mehr Engagement geben. 
Die zu Beginn des Jahres kriselnde 
Tanzabteilung will sich in erster Linie 
wieder auf den „Sport“ konzentrieren. 
Glücklicherweise kann sie weiterhin 
mit drei Abteilungen weiterarbeiten. Das 
Sportmagazin wünscht auf dem neu 

eingeschlagenen Weg alles Gute. Die 
Umstrukturierung ist jedoch der richtige 
Weg. Über die weiteren Abteilungen 
können Sie in diesem Heft mehr 
erfahren.

Der wichtigste Punkt bei der JHV bildet 
jedoch meist der Punkt „Neuwahlen“. Wo 
jedoch vor wenigen Jahren meist große 
Probleme herrschten, gab es dieses Mal 
beinahe gähnende Langeweile (und 
das ist wohl positiv). Thomas Kriege 
(1. Vorsitzender), Lars Groesdonk 
(2. Vorsitzender), Dany Wischnewski 
(Fußballgeschäftsführer), Christian 
Willutzki (Geschäftsführer), Matthias 
Plur (Kassenwart) und Christian van 
den Boom (Beitragskassierer) setzen 
ihre erfolgsversprechende Arbeit fort. 
Komplettiert wird der neue Vorstand 
durch Jannik Hermsen (Sportwart), 
der sich hauptsächlich um das 
Sportmagazin kümmert.

Leichte Irritationen gab es leider in 
den letzten Jahren bei den Ehrungen 
für unsere Vereinsmitglieder. So ist 
es wahrscheinlich beim Wechsel 
von handschriftlichen Vereinslisten 
in das DFB-Net zu Unstimmigkeiten 
gekommen. Oder es wurde schlicht und 

Vorstand
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ergreifend versäumt; eine Fehleranalyse 
ist hier schwierig. Der neue Vorstand, 
der dies nicht zu verantworten hat, 
bittet dies zu entschuldigen. Im 
Rahmen dessen wurde jedoch unser 
Vereinsmitglied Willy van Offern 
nachträglich für 25 Jahre Mitgliedschaft 
geehrt. Der Vorstand hofft in diesem 
Punkt auf Besserung. Andere Jubilare 
waren leider abwesend. Aus dem 
Vorstand verabschiedet wurden zudem 
Andre Franken und Marc Michels.

Unter dem Punkt „Verschiedenes“ gab 
es aus der Versammlung durchaus 
lobende Worte für die Spielgemeinschaft 
mit Ho/Ha. Die Vorgehensweise, die 
aktiven Spieler über eine SG entscheiden 
zu lassen wurde auch von der 
Versammlung begrüßt. Jedoch wurde 
auch der Wunsch geäußert, endlich 
wieder nach Höherem zu schauen. 
Dem kann man sich vorbehaltlos 
anschließen. Gegen 22.00 Uhr beendete 
unser Vorsitzender Thomas Kriege die 
Jahreshauptversammlung.

Wichtige Mitteilung zum Schluss: 
Der Vorstand bittet bis zum 
31.08.2014 alle Mitglieder unserem 
1. Vorsitzenden eine leere E-Mail 
zukommen zu lassen. Lediglich in der 
Betreffzeile sollte euer Name stehen. 
Der Vorstand plant dadurch einen 
E-Mail-Verteiler aufzubauen (z.B. 
Jahreshauptversammlung, wichtige 
Veranstaltungen). Von Werbung 
nehmen wir selbstverständlich 

Abstand. Dadurch ist eine schnelle 
Kommunikation mit allen Mitgliedern 
möglich. Es wird auch nicht jeden 
Monat eine E-Mail geben, nur bei 
besonderen Anlässen. E-Mail bitte an: 
tkriege@web.de mit Betreff: NAME.

Vorstand

Der neue und alte geschäftsführende Vorstand. Es fehlt Jannik Hermsen
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Kreismeister und Kreispokalsieger 2014
Zwei Titel in einer Saison

von Christina Derks und Christin Lühring

Wie wir bereits in der letzten Ausgabe 
berichteten, haben die Damen den 

Kreismeistertitel nach Kessel geholt. 

Damit die Sommerpause nicht allzu 
lange dauert, wird zwischen Ostern 
und den Sommerferien der Pokal 
ausgetragen. Hierzu melden sich auch 
traditionell die Damen an.
Zunächst stand am 11.6. das erste Spiel 
gegen die Damen vom VfvB Ruhrort/Laar 
an. Wir konnten hier einen souveränen 
76:36 Sieg einfahren und zogen somit 
ins Finale ein. Das nächste Spiel wurde 
quasi zum Heimderby SV Kessel gegen 
den TV Goch. 

Die Finalspiele des Kreis- und 
Niederrheinpokals der Senioren 
wurden zentral in Rheinberg am 28.06. 
ausgetragen. 
Trotz einiger personeller Ausfälle 
konnten wir die Gocher Damen klar 
schlagen. Nach fünf Minuten, die auf 
beiden Seiten von großer Nervosität 
geprägt waren, konnten wir uns 
schließlich durchsetzen und haben 
auch den Kreispokal nach Kessel geholt. 
Nach 40 Minuten stand es 72:29 und die 
Freude über den Sieg und die goldenen 
Medaillen war bei allen sehr groß. 

Leider war es das letzte Spiel mit Heike 
Knippschild an unserer Seite. Wir 
freuen uns ihr zum Abschied durch 
die beiden Siege noch ein schönes 
Geschenk gemacht zu haben. Um den 
Sieg der Kreismeisterschaft und den 
Saisonabschluss gebührend zu feiern, 
wagten sich die Basketballdamen am 
Tag nach dem Finale bei wechselhaftem 
Wetter zum Paddeln auf die Niers. 
Danach ging es dann zu Heike, um uns 
zu stärken und den Tag dort ausklingen 
zu lassen.  
Es war ein nasser aber dennoch sehr 
lustiger Saisonabschluss. 

Für die nächste Saison haben wir einen 
neuen engagierten Trainer gefunden, 
der es mit uns 10 Mädels aufnehmen 
möchte: Dennis Kannengießer aus 
Kleve. Das erste Training wurde bereits 
absolviert und wir freuen uns nach den 
Sommerferien gemeinsam mit Dennis 
mit viel Spaß und natürlich Ehrgeiz in die 
neue Saison starten zu können. 

Natürlich würden wir uns weiterhin über 
weitere Mitspielerinnen in unserem 
Team freuen.

Basketball



17
www.spvgg-kessel.de | info@spvgg-kessel.de

Interview führten Jannik Hermsen 
und Theo Peters

Sportmagazin: Hallo Franz. Danke, 
dass du dir Zeit für dieses Interview 
genommen hast. Ich will mit dir eine 
kleine Zeitreise unternehmen. Zurück 
zu den Wurzeln: Wie kann man sich 
dein Leben im Dorf Kessel 1945, ein 
Jahr vor der Gründung der SpVgg, 
eigentlich vorstellen? 

Franz: Es war nicht viel zerstört 
vom Krieg. Während des Krieges 
bin ich in Kessel geblieben. Echte 
Kampfhandlungen waren nur im 
Reichswald und in Goch zu sehen. 

Wir wurden zum Glück weites gehend 
verschont. Ich hatte das große Glück 
nicht eingezogen zu werden, da ich 
damals Niederländer war (1963 
wurde Franz Deutscher, Anmerkung 
der Redaktion) Andere, die ebenfalls 
Jahrgang 1927 waren, wurden noch 
eingezogen. Am 10. Februar 1945 
wurde Kessel von den Engländern 
befreit. Am 3.März 1945 wurde ich von 
den Engländern als Polizist eingestellt. 
Meine Aufgabe war es, den Leuten, die 
aus der Evakuierung zurückkamen, 
Unterkünfte zuzuweisen oder mit 
dem nötigsten zu versorgen (Die 
Kesseler Bevölkerung wurde 1944 
in den Raum Magdeburg evakuiert, 
Anmerkung der Redaktion). Während 
der Evakuierung lebten etwa 50 
Leute in Kessel. Eine Anekdote ist mir 
hier im Kopf geblieben: Als ich eines 
Tages an den Zollhäusern Richtung 
Kranenburg entlang lief, hörte ich eine 
Stimme: „Franz, helfe mir!“. Bernhard 
Tünders war von den Engländern im 
Keller gefangen genommen worden 
und sollte nach England ausgeliefert 
werden. Daraufhin bin ich zum 
englischen Kommandanten, einem 
wirklich feinen Kerl, und konnte 
glücklicherweise die Gefangenschaft 

aufheben und er in Deutschland 
bleiben.“ 

Sportmagazin: Konnte man zu dieser 
Zeit überhaupt irgendwo Fußball 
spielen? Was gab es für Angebote vor 
dem Krieg?

Franz: Während des Krieges habe 
ich kein Fussball gespielt. Nur in der 
Schule, die bis Oktober 1944 offen 
war, haben wir das ein oder andere 
mal gespielt. Vor dem Krieg spielte 
ich bei Viktoria Goch, da dort auch 
mein Bruder in der 1. Mannschaft 
kickte. Auch nach dem Krieg war 
ich noch Spieler von Viktoria Goch. 
Eine Begegnung änderte dies jedoch 
schlagartig. Kurz nach dem Krieg ging 
ich in unser Vereinslokal Stoffelen 
und wollte bei Hans Stoffelen ein 
Bier bestellen. „Kriegst du nicht“, 
war seine Antwort, „kannst du dir bei 
Viktoria abholen“. Eine klare Sache für 
mich. Ich ging direkt nach Kessel.

Sportmagazin: Wie kam es in dieser 
schweren Zeit zur Gründung der SpVgg 
Kessel? 

Eine Zeitreise durch unsere Vereinsgeschichte
Unser Ehrenmitglied im Exklusivinterview

Redaktion

Franz mit Bundesverdienstkreuz
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Franz: In dieser Zeit wurden 
zahlreiche Vereine gegründet, so 
auch in Kessel. Die Initiative ging 
damals vor allem von Karl Pastoors 
und Willi Wolters aus. Als damals 
18-jähriger Spieler von Viktoria Goch 
war ich kein Gründungsmitglied. Das 
einzig lebende Gründungsmitglied 
ist derzeit noch Johann Mülder. Die 
Gründungsveranstaltung fand im April 
1946 im Saale Stoffelen statt.

Sportmagazin: Wie verliefen denn die 
ersten Jahre in der SpVgg?

Franz: Was eine Zeit. Die ersten 
Freundschaftsspiele fanden 
unmittelbar nach der Gründung statt. 
Damals war der Sportplatz hinten 
am Grünen-Jäger. Der Sportplatz 
lag damals im heutigen Burfkamp/
Buschkamp. Wir zogen  uns immer 
in der Kneipe um und spielten auf 
einer Wiese. Vor dem Spiel mussten 
die Kühe noch vom Platz, nicht selten 
landete ein Spieler im Kuhfladen. Bis 
dann der Sportclub Kleve unser Gast 
war. Nach diesem Spiel wurden wir 
aus der Kneipe verwiesen, da in den 
letzten Spielen jeweils Eier und Hühner 
gestohlen wurden. Trotz Nachfrage 

beim Sportclub konnten wir die Hühner 
nicht wieder auftreiben. In der ersten 
richtigen Saison konnten wir direkt in  
die 1. Kreisklasse aufsteigen, da wir 
unser Entscheidungsspiel in Keppeln 
gegen Hönnepel mit (3:1) gewannen. 
Unvorstellbar: Wir fuhren mit einem 
Lastwagen voll von 60 Menschen und 
Traktoren nach Keppeln, der Aufstieg 
wurde bei Hans Stoffelen im völlig 
überfüllten Saal gefeiert.

Sportmagazin: Wie ging es dann 
weiter?

Franz: Wir spielten in den 50er-Jahren 
fast immer in der 1. Kreisklasse. 
Dank vieler Zöllner hatten wir eine 
hervorragende Mannschaft. Ende der 
40er-Jahre stieß dann auch Franz 
Lohmann aus Essen zu unserer 
Mannschaft. Meine Cousine hat ihn 
damals mitgebracht. Franz war der 
erste Spieler, der den Ball mit der Brust 
annehmen konnte. Er hatte wohl auch 
schon auf Schalke gespielt. Es war 
klar: Der Jung muss hier bleiben. Er 
bekam einen Job im Wald und wurde 
hier heimisch. Leider verstarb er 1972 
viel zu früh. Die Lohmannelf war eine 
der besten, die wir je hatten.

Sportmagazin: An welche Zeit 
erinnerst du dich besonders gerne 
zurück?

Franz: Ende der 1960er-Jahre 
kamen einige Spieler aus Hülm. 
Gute Fußballer. Wir hatten eine 
ganz tolle Zeit zusammen. Wenn 
in Kessel gefeiert wurden, haben 
nicht selten sechs-sieben Mann bei 
uns geschlafen. Generell gelten die 
1970er- Jahre als Sternstunde in 
unserem Verein. Wir haben mit fast 
jeder Mannschaft oben mitgespielt, 
die Zuschauer standen in Dreier- und 
Vierer- Reihen. Zu dieser Zeit wollte 
unser Obmann Jupp Tönnissen einen 
Ziegenbock als Maskottchen, den ich 
unten im Keller halten sollte. Dies 
scheiterte doch letztendlich am Veto 
meiner Frau. Der Bock fristete sein 
Dasein daraufhin auf den Niersfeldern.

Sportmagazin: Mich würde auch 
nochmal die Geschichte der 
Sportplätze interessieren!

Franz: Vom Grünen-Jäger ging es 
zunächst hinten nach Viller an die 
heutige Driesbergstraße. Umgezogen 
wurde damals jedoch bei Stoffelen. 
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Redaktion

Von dort mussten wir beinahe einen 
Kilometer laufen. Sicherlich auch 
keine einfache Zeit für Stoffelen. 
Dort konnten wir uns umziehen und 
waschen. Erst 1951 spielten wir das 
erste Mal an heutiger Stelle, jedoch 
ohne Kabinen. Wenn es bei Stoffelen 
mal nicht ging, zogen sich die Spieler 
und Gastvereine bei uns im Keller um 
(ab 1957). Der Biervorrat war meist 
nach jedem Spiel aufgebraucht. 1964 
wurde dann das Sporthaus gebaut.

Sportmagazin: Du hast unglaublich 
viel für den Verein gemacht. Kannst 
du deine Tätigkeiten kurz skizzieren?

Franz: Bis 1964 spielte ich 19 Jahre 
in der 1.Mannschaft, danach für 
fünf Jahre in der Zweiten, weitere 
zehn Jahre in der Alt-Herren. Unter 
anderem war ich Jugendobmann 
und zweimal 1. Vorsitzender (alle 
Ämter im Einzelnen aufzuzählen, 
würden den Umfang dieser Zeitung 
sprengen, Anmerkung der Redaktion). 
Zudem war ich von 1964-1969 
stellvertretender Bürgermeister von 
Kessel und hielt 50 Jahre eine Bütt.
 

Sportmagazin: Zurück in die 
Gegenwart: Blutet dein Herz wenn du 
an die Spielgemeinschaft zwischen 
Kessel und Ho/Ha denkst? Immerhin 
war man über Jahre Rivalen.

Franz: Ich finde es sehr gut. Ich hoffe 
auch, dass das gut läuft. Ich erkundige 
mich immer bei Hans Aufermann 
nach der neusten Entwicklung. Die 
Beteiligung ist wohl sehr gut wie ich 
das bisher gehört habe. Ich wünsche 
der SG alles Gute!

Sportmagazin: Ein Bundesverdienst-
kreuz, ein päpstlicher Orden und  
Mitglied der päpstlichen Familie. 660 
mal Nikolaus zwischen 1946 und 
2012, 121 mal St. Martin, 50 Jahre 
in der Bütt, Verteilung des Sport- 
magazins, Bekleidung des Posten 
als 1. Vorsitzender und und und. Wir  
ziehen alle Hüte die wir haben. Danke 
Franz.

Franz Giesbers in jüngeren Jahren
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Sieg beim 1. Thomas-Zwanziger-Gedächtnisturnier
Souveräne Vorstellung sichert nächsten Titel

von Oliver Hülsmann

Hallo Sportskameraden und Ver-
einsmitglieder,

der souveräne Kirmespokalsieger 
grüßt mit viel Sonnenschein und 
guter Laune. Wie jedem im Dorf und 
darüber hinaus bekannt sein dürfte, 
haben wir unser 1. Thomas Zwanziger 
Gedächtnisturnier ausgetragen.

Was von langer Hand geplant wurde 
durch Ulli, Jupp, Thorsten und Heinzi, 
war ein voller Erfolg. Es gehört zwar 
nicht zum guten Ton sein eigenes 
Turnier zu gewinnen, aber die beste 
Mannschaft hat es eben verdient sich 
als Erstes in die Liste einzutragen.
Nach sehr verhaltenem Beginn, 
konnten wir uns von Spiel zu Spiel 
steigern und die Krönung sollte zum 
Schluss mit einer Demonstration 
im Finale gegen die AH des KSV 
Kevelaer folgen. Die Truppe aus 
Kevelaer, für mich die stärkste im 
ganzen Teilnehmerfeld, wurde nach 
allen Regeln der Kunst mit einem 6:1 
förmlich überrollt. Wie auch im letzten 
Jahr haben wir die meisten Tore erzielt  
und die wenigsten kassiert. Und dass  

mit „Mathes“ Peters der amtierende 
Torschützenkönig seinen Titel 
verteidigen konnte, zeigt doch mal, 
das die jungen Hüpfer um Mathes, 
Peddel, Nase Kitzig, Sven oder Pierre 
bereits bestens integriert wurden.
Aber was ist der schönste 
Turnierverlauf ohne die fleißigen 
zupackenden Hände einiger 
Nimmermüden wert? Hierbei 
haben sich bei diesem Turnier ganz 
besonders in Erinnerung gebracht:
Heinzi, Andrea, Willy, Matze, Ulli, 
Thorsten, Jupp (der lebende Ballfang), 
Willy und natürlich das unermüdliche 
Platzwartpaar Marlies und Hans.

Die Spielerfrauen die uns mit 
Kuchenspenden bedacht haben, 
muss ebenfalls gedankt werden 
(Mädels, Ihr wisst ja, das Geld wird 
für einen guten Zweck gespendet, der 
Mannschaftsfahrt).
Ohne diese Sportskollegen und deren 
Einsatz, ist die Durchführung eines 
solchen Turniers nicht mehr möglich.

DANKESCHÖN

Ach ja, das schöne Geräusch ist wieder 
in den Mannschaftskoffer eingekehrt, 
Hansi hat Wort gehalten.

Fußball

Oben von links: Michael van Loveren, Rainer Wegenaer, Matthias Peters, Michael Müskens, 

Marcel Raats, Pierre Dickhoff, Thorsten Dahms, Christian Lamers, Vorstandsmitglieder Lars 

Groesdonk, Thomas Kriege, Unten von links: Guido Janssen, Robin Lübbering, Sokol Meta, Oliver 

Hülsmann, Andre Spielmann

Steinstraße 17
47574 Goch
Tel. 0 28 23 / 8 05 00

An der Stadthalle 
47533 Kleve
Tel. 0 28 21 / 2 41 85

Brillen · Contactlinsen
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Sieg beim 1. Thomas-Zwanziger-Gedächtnisturnier
Souveräne Vorstellung sichert nächsten Titel

Ferienfreizeit
Ameland

Redaktion

EU-Neuwagen, Jahreswagen & Gebrauchtwagen

Jetzt aus über 25 Automarken und mehr als 
2000 EU-Lagerfahrzeugen sofort auswählen oder 

vor Ort Ihr Traumauto zusammenstellen.

          Kalkarer Str. 11 
          47533 Kleve

info@auto-ehme.de
www.auto-ehme.de

Tel.  02821-7133733
Fax  02821-7133655
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Tore, Tränen, Triumphe
A-Jugend Kreismeisterschaft 1973

von Theo Peters

Nachdem wir als A-Jugend 
überlegen die Staffelmeisterschaft 

erreichen konnten, war der Sieg in 
der Endrunde der fünf Staffelsieger 
des Kreises Kleve unser nächstes 
Ziel. Fünf Staffeln a 12-14 A-Jugend-
Mannschaften bedeuteten das 
1972/73 knapp 70 Mannschaften in 
der Altersklasse von 16-18 Jahren 
am Spielbetrieb teilnahmen. Das 
zum Thema demografischer Wandel. 
Mit uns zusammen qualifizierte 
sich die Mannschaft aus Bedburg-
Hau, Schneppenbaum, Wetten und 
Broekhuysen für die Endrunde. Als 
großer Favorit galt die Mannschaft 
aus Schneppenbaum, da diese den 
Großteil der hiesigen Kreisauswahl 
stellte. Und Schneppenbaum 
kam als erster Gegner in unsere 
Heimspielstätte nach Nierswalde.

Unseren Spielern war die Nervosität 
deutlich anzumerken. Es lief wenig 
zusammen und das 0:1 nach einer 
knappen Viertelstunde war die 
logische Konsequenz. Froh, nicht 
einem deutlich höheren Rückstand  

hinterher zu laufen, gingen wir in die  
Pause. Die Kabinenansprache unseres 
Trainers Theo Erps verfehlte nicht 
seine Wirkung. Ein völlig verändertes 
Team stand auf dem Platz. Wir 
machten ordentlich Druck und 
erzielten durch Franz Verhaag Mitte 
der zweiten Halbzeit den verdienten 
Ausgleich. Jetzt spielten wir voll auf 
Sieg. Doch wie so oft ging der Schuss 
nach hinten los: Wir liefen in zwei 
Konter und mussten uns letztlich mit 
1:3 geschlagen geben. Interna aus der 
Kabine auszuplaudern gilt nach wie 
vor als „No-Go“. Nach 40 Jahren gibt 
es nun einen Tabubruch: Mit Tränen 
in den Augen saßen wir wortlos in der 
Kabine. Als Erstes ergriff Theo Coenen 
das Wort: „Wir spielen diese Endrunde 
ja nicht mit, um Erster zu werden“. 
Unser eher als ruhig geltender 
Spielführer Hermann Emmers war 
kaum zu bändigen, die Marschroute 
nun klar: Wir wollten den Titel.

Unser nächstes Spiel führte uns nach 
Wetten, nach zehn Minuten wieder 0:1. 
Sollten wir in dieser Endrunde wirklich 
nichts holen? Hermann Metzelaers 
verdrängte mit drei herrlichen Toren 
innerhalb einer Viertelstunde diese 

negativen Gedanken. Am Ende 
gewannen wir das Spiel 3:2. Am 
kommenden Trainingstag ließ Trainer 
Theo Erps uns wissen, dass wir im 
nächsten Spiel auf ihn verzichten 
müssen. So fuhren wir mit einem 
mulmigen Gefühl nach Broekhuysen. 
Nach einer Viertelstunde lagen wir 
bereits 0:2 zurück. Torhüter Helmut 
Mülder wollte die Karriere auf der Stelle 
beenden; Hans-Heinrich Vüllings 
entledigte sich seiner erstmals 
getragenen Schienbeinschoner. Das 
war das Signal an die Mannschaft 
den Kampf anzunehmen. Auf einmal 
lief der Ball und Franz Verhaag und 
Hermann Metzelaers erzielten in 
unregelmäßigen Abständen vier 
Tore, am Ende stand es 4:3 für uns. 
In dieser handylosen Zeit war es für 
unseren Coach schwer das Ergebnis 
in Erfahrung zu bringen. Nach dem 
Schlusspfiff rief er mehrmals im 
Vereinslokal der SF Broekhuysen 
an bis endlich ein Broekhuysener 
das freudige Ergebnis übermittelte: 
„Unsere A-Jugend hat mit 4:3 
verloren“. Bevor er einhängte rief er 
noch: „Klasse“. 
Vor dem nächsten Spiel brach sich 
Hans-Gerd Mülder den Arm und 

Fußball
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fiel für den Rest der Endrunde aus, 
Goalgetter ging Hermann Metzelaers 
mit einer Risswunde angeschlagen 
ins Spiel. Trotzdem war es mal wieder 
Hermann Metzelaers der den knappen 
Sieg gegen Bedburg-Hau sicherstellte. 

In der Hinrunde hatten wir uns mit 
6:2 Punkten (alte Regel) an die Spitze 
der Tabelle gesetzt. Nun ging es 
wieder nach Schneppenbaum. Unsere 
Hintermannschaft ließ im Gegensatz 
zum Hinspiel nichts anbrennen. Kurz 
vor und nach der Pause schlossen 
wir zwei Konter ab und gewannen 
letztendlich mit 2:1. Die Saat 
Kreismeisterschaft ging langsam auf. 
Im nächsten Spiel gegen Wetten 
spielten wir unsere beste Halbzeit, 
beherrschten Ball und Gegner und 
führten zur Pause 3:0. Trotz aller 
Warnungen waren wir nur noch mit 
der Höhe des Sieges beschäftigt. Wie 
so oft kam es anders: Wir brachten 
den Sieg nur mit Mühe nach Hause 
(3:2). Wir brauchten jetzt aus den 
letzten beiden Spielen nur noch einen 
Punkt, verloren aber mit 2:4 gegen 
Broekhuysen.

Somit mussten wir im letzten Spiel 
noch punkten. Bedburg-Hau hatte 
keine Chance mehr auf den Titel, 
ging aber beherzt ins Spiel und 
verschoss beim Stande von 0:0 einen 
(unberechtigten) Handelfmeter. 
Wie so oft brachte uns Hermann 
Metzelaers mit seinen Toren auf die 

Siegerstraße, Franz Verhaag stellte 
den Endstand von 4:0 her. Die Szenen 
des Jubels nahmen kein Ende. Mit 
zahlreichen Fans feierten wir in 
Bedburg-Hau und bei Heiner diese 
Kreismeisterschaft. Es blieb bis heute 
die einzige Kreismeisterschaft einer 
A-Jugend in Kessel. Für die meisten 
von uns war es der herausragende 
sportliche Erfolg ihrer Karriere. 
Überhaupt waren die 70er-Jahre von 
vielen Erfolgen geprägt. So wurden 
„wir“ 1972 Europameister, 1974 
Weltmeister und dazwischen 1973 
Kreismeister.

Fußball

Die Väter des Erfolges: Theo Erps (links) 

und Franz Giesbers nach dem Gewinn der 

Kreismeisterschaft
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Name: Thomas Kriege
Alter: 47
Im Verein seit: 1998
Position und Aufgaben im Vorstand: 
1. Vorsitzender

Das schönste Erlebnis mit der SpVgg 
war... (Fast) alle Erlebnisse mit der 
SpVgg sind schön. Vor allem ist es mir 
eine Freude zu sehen, wie viel Spaß 
die Kinder am Sport haben.
Meine Ziele mit der SpVgg sind...
das dieser Verein zusammenbleibt 
und noch weiter wachsen kann. Das 
ist wichtig für unsere Kinder, damit 
sie ihr Sozialverhalten erlernen und 
verbessern können. Ziele kann man 
nur gemeinsam erreichen; dies wollen 
wir unserer Jugend vermitteln.
Ich engagiere mich im Vorstand der 
SpVgg weil... meine ganze Familie 
jahrelang vom Verein profitiert hat. 
Daher ist es an der Zeit etwas zurück 
zu geben.

Name: Lars Groesdonk
Alter: 27
Im Verein seit: 1992
Position und Aufgaben im Vorstand: 
2. Vorsitzender

Das schönste Erlebnis mit der 
SpVgg war... aus sportlicher Sicht ein 
Pokalspiel als aktiver Fußballer gegen 
den Traditionsverein KFC Uerdingen, 
aber auch Abseits des Platzes gab es 
im Verein schon tolle Events an die ich 
mich gerne zurück erinnere.
Meine Ziele mit der SpVgg sind...
allen sportbegeisterten Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen auch 
weiterhin ein breites Sportangebot 
mit engagierten Trainerinnen und 
Trainern durch die SpVgg Kessel 
bieten zu können. Der Spaß sollte 
hier natürlich im Vordergrund 
stehen, trotzdem ist es gerade in 
den Wettkampfsportarten schön zu 
sehen, wenn sich das Training und der 
betriebene Aufwand auch durch 

sportlichen Erfolg widerspiegelt. 
Ganz besonders liegt mir als aktivem 
Fußballer die erste Mannschaft und 
ein mittel- bis langfristiger Aufstieg in 
die Kreisliga A am Herzen.
Ich engagiere mich im Vorstand der 
SpVgg weil... sich die anstehenden 
Aufgaben und Herausforderungen 
rund um die SpVgg auch weiterhin nur 
durch ehrenamtliches Engagement 
bewältigen lassen und mir die 
vertrauensvolle und engagierte 
Zusammenarbeit im Vorstand Spaß 
macht.

Vorstand

Vorstand der SpVgg Kessel
Steckbriefe der einzelnen Vorstandsmitglieder (Stand Juli 2014)
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Vorstand

Name: Matthias Plur
Alter: 49
Im Verein seit: vielen Jahren 
(genau weiß ich es gar nicht).
Position und Aufgaben im Vorstand: 
Kassenwart

Das schönste Erlebnis mit der SpVgg 
war... die gemeinsamen Zeltlager mit 
Eddi, Henne, Hans-Gerd, Sven, Frank 
und natürlich den Jugendlichen (!).
Meine Ziele mit der SpVgg sind... 
gut durch das Geschäftsjahr zu 
kommen und am Ende wenigstens 
eine schwarze Null in meinem 
Kassenbericht zu haben.
Ich engagiere mich im Vorstand der 
SpVgg weil... es mit den Kollegen 
im Vorstand super klappt und es 
für Kessel wichtig ist, dass der 
Sportverein einfach gut läuft.

Name: Christian Willutzki
Alter: 27
Im Verein seit: 10 Jahren
Position und Aufgaben im Vorstand: 
Geschäftsführer

Das schönste Erlebnis mit 
der SpVgg war... Siege bei den 
Stadtmeisterschaften unter Pille 
Gecks
Meine Ziele mit der SpVgg sind... 
immer möglichst gut abschneiden 
und in naher Zukunft die erste 
Mannschaft der neuen SG in die A-Liga 
bringen
Ich engagiere mich im Vorstand der 
SpVgg weil... weil es vor 2 Jahren 
sonst niemand gemacht hätte und 
die Zukunftsprognose schlecht war. 
Heute macht die ehrenamtliche Arbeit 
im neuen Vorstand eine Menge Spaß 
und man kann an der Zukunft des 
Vereins mitwirken.

Name: Dany Wischnewski
Alter: 28
Im Verein seit: 1990
Position und Aufgaben im Vorstand: 
Fußballgeschäftsführer

Das schönste Erlebnis mit der SpVgg 
war... der 4:2 Sieg in der Jugend gegen 
Borussia Mönchengladbach am alten 
Bökelberg.
Meine Ziele mit der SpVgg sind... 
noch einmal in meiner Karriere in die 
Kreisliga A aufzusteigen.
Ich engagiere mich im Vorstand der 
SpVgg weil... zum einen macht mir 
die ehrenamtliche Arbeit im Vorstand 
und im Verein Spaß. Ich hänge an der 
SpVgg Kessel, weil ich hier fast mein 
ganzes Leben lang gespielt habe. 
Deshalb engagiere ich mich.



26
Sportmagazin SPVGG Kessel | Ausgabe 3 | August 2014Vorstand

Name: Jannik Hermsen
Alter: 22
Im Verein seit: Mitte der 90er
Position und Aufgaben im Vorstand: 
Sportwart, Erstellung und Organisa-
tion des Sportmagazins.

Das schönste Erlebnis mit der SpVgg 
war... der Aufstieg mit dem 1990/91-
er Jahrgang in die Bestenstaffel in der 
C- und B-Jugend.
Meine Ziele mit der SpVgg sind... 
weiterhin Spaß zu haben in der Truppe 
und irgendwann mal wieder einen 
Aufstieg zu feiern, am besten im 
Sommer auf Mallorca;)
Ich engagiere mich im Vorstand der 
SpVgg weil... dieser Sportverein im 
Dorf eine wichtige soziale Funktion 
einnimmt. Zudem habe ich jahrelang 
von anderen profitiert und mir macht 
die „Arbeit“ im Vereinsleben Spaß. 
Zudem schreibe ich gerne. Immer 
noch besser als laufen.

Name: Christian van den Boom
Alter: 28
Im Verein seit: 1990
Position und Aufgaben im Vorstand: 
Mitgliedsverwaltung und Beitrags-
kassierer

Das schönste Erlebnis mit der 
SpVgg war... Es ist schwer sich hier 
auf ein Erlebnis zu beschränken 
weil das schönste die langjährige 
Kameradschaft untereinander ist 
und erst hierdurch alle schönen 
Erlebnisse entstehen
Meine Ziele mit der SpVgg sind... 
den Verein mit Hilfe des gesamten 
Vorstands weiter voran zu treiben um 
Jung und Alt die Freude am Sport und 
der Gemeinschaft zu ermöglichen
Ich engagiere mich im Vorstand der 
SpVgg weil... Ein aktives Dorfleben 
mit all seinen Vereinen nur dann 
funktioniert, wenn alle im Dorf mit 
anpacken.

Neueste Informationen zur SpVgg 
unter: 
www.facebook.com/SpVggKessel

Der Vorstand ist unter folgender 
E-Mail zu erreichen: 
vorstand@spvgg-kessel.de.

Das Sportmagazin ist unter folgender 
E-Mail zu erreichen: 
sportmagazin@spvgg-kessel.de oder 
jhermsen@gmx.de.

Für Anregungen und konstruktive 
Kritik ist der Vorstand immer offen. 
Gerne begrüßen wir Dich auch auf 
einer unserer Vorstandssitzungen.
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Redaktion

Alte Bezirksligaelf schlägt die SG
Am 19.07 traten in einem Freund-
schaftsspiel unsere 1. Mannschaft 
auf die alte Bezirksligamannschaft 
von Marco Schacht aus den Jahren 
2005- 2007. Alte Bekannte fanden so 
wieder den Weg in die alte Heimat. Be-
tont gastfreundlich überließ unsere 
1. Mannschaft der Bezirksligaelf ei-
nen 3:1 Sieg. Die Tore erzielten Martin 
Jansen, Marc Laurenzen und Marco 
Schacht. Für die 1. Mannschaft traf 
Bernd van Barsch.

SpVgg fördert Projekt in Ungarn
Die Einrichtung der „Duisburger Werk-
kiste“ ist eine Einrichtung für Jugend-
hilfe in Duisburg-Marxloh, bei der unser 
1. Vorsitzender Thomas Kriege tätig ist. 
Im Rahmen eines sozialen Auslandsein-
satzes war Thomas mit seiner Gruppe 
in Südungarn. Im Roma-Dorf Cserdi  
wurden insgesamt drei Projekte durch-
geführt. Im Rahmen eines Projektes 
wurde für den ansässigen Betonbolz-
platz zwei Tore gebaut. Dafür stellte die 
SpVgg die Tornetze der vergangenen  
Saison zur Verfügung. Es gab viele  
glänzende Kinderaugen. Tolle Aktion!

Verschiedenes
Projekt in Ungarn und Sieg der alten Bezirksligaelf

Übergabe durch unseren 1. Vorsitzenden Thomas Kriege

Oben von links: Tim Janz, Pascal Kerkmann, Carsten Coenen, Oliver Schubert, Martin Jansen, 

Marc Laurenzen, Rainer Wegenaer, Norbert Eberhardt, Christian Willutzki, Spielertrainer Marco 

Schacht, Lars Groesdonk Unten von links: Paul Schwiebbe, Christoph Welbers, Tobias Thissen, 

Mike Kozak, Benjamin Zwanziger, Rüdiger Ohs, Andre Seiffert, Marc Hendriks
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Die wichtige WM (Datteln 2014)
Zeltlager führte in diesem Jahr nach Datteln

von Thomas Boekholt und Thorben Möller

Das diesjährige Jugendzeltlager bei 
Germania Datteln im Ruhrgebiet 

stand natürlich ganz im Zeichen 
der Fußballweltmeisterschaft in 
Brasilien. Acht Tage lang spielten wir 
unsere eigene WM. Die Teilnehmer 
repräsentierten die Teams aus 
Spanien, Niederlande, Italien und 
Brasilien; die Betreuer spielten für 
Deutschland. Anders als in der großen 
WM: Alle gegen Alle! Genau wie bei den 
Profis konnte sich das deutsche Team 
den ersten Platz beim Fussball sichern. 
Allerdings setzte Brasilien sich im 
direkten Vergleich mit einem 6:4 
Sieg durch. Ergänzt wurde die kleine 
WM durch ein Fußballtennisturnier, 
wieder mit den gleichen Teams. 
Weitere sportliche Aktivitäten waren 
unter anderem das DFB-Abzeichen, 
das Deutsche Sportabzeichen, sowie 
Changing Teams oder auch eine Art 
der bekannten Sendung „Schlag 
den…(Raab)“,  in dem die Teilnehmer 
gegeneinander in unterschiedlichen 
Minispielen antraten. Hinzu kamen 
noch sämtliche traditionellen 
Runden 2er-WM. In der „Mini- 

WM“ (Lagerwertung) zählten alle 
Spiele, die in den ganzen acht 
Tagen durchgeführt wurden, bei der 
sich am Ende Brasilien als Sieger 
hervorbrachte. 

Ebenso konnten die Betreuer sowohl 
für die „großen“ als auch für die 
„kleinen“ Teilnehmer je ein Testspiel 
gegen die heimischen Mannschaften 
organisieren.Es wurde guter Fußball 
gespielt und beide Spiele deutlich 
gewonnen. Nach dem Spiel wurde 
mit allen Beteiligten gegrillt und sich 
unterhalten. 

Auch abseits des Fußball-Platzes 
wurde eine Menge geboten. Bei gutem 
Wetter waren wir im „TREE2TREE“, 
dem größten Kletterpark in NRW. 
Hier konnten sich alle austoben und 
ihre Grenzen finden. Konzentration, 
Geschick und auch Teamgeist war 
gefragt. Ebenfalls nahmen wir an einer 
Stadionführung in der Heimstätte 
der Schwarz-Gelben teil. Es passte 
irgendwie zum Tag: Frischer Wind und 
Nieselregen. Für die ganze Gruppe 
(egal ob Gladbacher, Schalker oder 
auch Bayern) war es interessant und 
auch beeindruckend sich im größten 

Stadion Deutschlands zu befinden. 
Doch mindestens genauso viel Spaß 
hat der Aufenthalt im Schwimmbad 
gemacht. Bei noch schlechterem 
Wetter konnte dieses mit den sehr 
vielen Rutschen oder dem warmen 
Musikbecken im Außenbereich 
punkten. Nach zwei Tagen Dauerregen 
meinte der Wettergott es dann 
wieder besser mit uns - es folgte viel 
Sonnenschein!

Auch an den Tagen der WM-Spiele 
hatten wir viel Glück mit dem Wetter, 
denn so konnten wir unser ganz 
eigenes Public Viewing im Schlafzelt 
mit Leinwand und Beamer machen. 
Der Höhepunkt der Stimmung konnte 
beim 7:1 Halbfinal-Sieg der deutschen 
Mannschaft erreicht werden. Beim 
zwischenzeitlichen 5:0 durch Khedira 
war von der Akustik her wohl kein 
Unterschied zur Fanmeile in Berlin 
zu verzeichnen. Nur das Zelt und 
die Matratzen inklusive Schlafsäcke 
erinnerten an das Zeltlager. Nach der 
Halbzeit merkte man die Müdigkeit 
der vorherigen Tage. Das 6:0 und 
7:0 wurde nur noch mit wenig Jubel 
zur Kenntnis genommen, den 
Ehrentreffer der Brasilianer erlebten 
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einige Teilnehmer nicht mehr. Auch die 
restlichen Spiele wurden im Zelt bei 
gemütlicher Atmosphäre genossen.   

Rundum war es erneut ein sehr 
schönes Zeltlager, dass allen 
Beteiligten viel Spaß und Freude 
gemacht hat. An dieser Stelle auch 
noch einmal einen Dank an den 
Gastverein für den Zeltplatz, die 
Sportanlage und die ausgesprochene 
Gastfreundschaft; Ebenso an alle 
Betreuer, die sich wieder ein tolles 
Rahmenprogramm ausgedacht und 
organisiert haben.

Zuletzt wollen wir allen Sponsoren 
und Unterstützern, ohne die dieses 
tolle Lager kaum möglich wäre, DANKE 
sagen! Wir freuen uns schon auf das 
nächste Jahr.
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Sonntag, 24.08.14 1. Mannschaft gegen Auwelt-Holt II, 
 15 Uhr in Kessel 
Sonntag, 07.09.14 Pfarrfest

Der Redaktionsschluss der vierten Ausgabe ist der 09.11.2014

Termine / Geburtstage / Impressum

Vereinszugehörigkeit 

25 Jahre 
Johannes Smits 30.06.1989
65 Jahre 
Willi Janßen 15.05.1949

Geburtstage

10 Jahre 
Juline Burke 31.05.2004
Florian Kösters 18.06.2004

20 Jahre 
Martin Kretschmer 29.07.1994

30 Jahre 
Sebastian Kamps 12.07.1984
Rene Kuypers 14.07.1984

50 Jahre 
Johannes Mulders 24.07.1964

60 Jahre 
Heinz van Baal 04.06.1954

75 Jahre 
Theo van Kempen 03.06.1939

Die Redaktion gratuliert allen Geburtstagskin-

dern recht herzlich und bedankt sich bei den 

Jubilaren für die langjährige Treue zur Spiel-

vereinigung.
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SPARGELHOF
AN DER NIERS

Ferienwohnung 
an der Niers**** 
• Großzügige Wohnung  
 mit allem Komfort
• Wohnzimmer mit 
 offener Küche
• 2 Schlafzimmer
• 2 BadezimmerSpargelhaus

Spargelsaison:
• Spargelbuffet  
 zum Sattessen

*ganzjährig:
• Frühstück
• Niederrheinische 
 Kaffeetafel

Spargelhof
Verkauf in der  
Saison aus eigenen Anbau:  
Spargel, Erdbeeren und Kartoffeln Kranenburger Str. 118 

D-47574 Goch-Kessel 
Tel. +49 28 27 / 92 55 66 
Fax +49 28 27 / 92 55 77
info@ophey-spargelhof.de 
www.ophey-spargelhof.de

Grillhütte 
Mieten Sie bei uns die 
Grillhütte an der Niers!

Öffnungszeiten
in der Spargelzeit von Mitte April 
bis 24. Juni täglich Hofladen ab  
9 Uhr und Restaurant ab 11 Uhr. 
*Außerhalb der Spargelzeit jeder-
zeit für Gruppen u. Gesellschaften 
(nur nach Anmeldung).

Alles rund um 
den Spargel!

www.taxi-tuennissen.de
info@taxi-tuennissen.de

(
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Transfer- und Zubringerservice

Flughafentransfer

Besorgungs- und Kurierfahrten

Krankenfahrten

Schüler- und Behindertenfahrten

Paddler-Shuttle-Service

Personal-Fahrdienstleistungen

Fahrten zu allen Anlässen

PKW´s mit bis zu 8 Fahrgastplätzen

Kleinbusse

Reisebusvermittlung

Rollstuhl-Spezial-Beförderungen

�

�

�

�

�

�
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�
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Einfach anrufen, einsteigen & sicher ankommen

4 x im Kreis Kleve und 1 x im Kreis Wesel

für Sie da,
im Jahr

und das
an 365 Tagen

TAG & NACHT

K B
N K

ranken- ehindertenfahrservice
iederrhein / leverland

&

e.K.

Hotline: 01801-937901

GOCH

KALKAR

UEDEM

02827-9379 + 9250250

02824-4707 + 5306

02825-1441

02821-50590
BEDBURG-HAU

SONSBECK
02838-1421 + 989003

02801-9875866






